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E , . t w i c i < i. u vi g u vi c! V e r a v i 1. U 1» S II V i g 

Der Genie i nderat 
d i e Au f st e 11. ung 

Der Bebauungsptanentwurf ,, bestehend aus der Planze I •::: 1-r-
fiiirtt! im t i 1 Ii 1000,, des Arc h i t. ek t. en BOA A „ Strohmayr ? 
Am Gr ahen Ib., 8901 Stadt bergen,f vom 04•• August. 1988,, 
den text. !. i chen I- est. set. zunyen ,, sow i e d t es er Begr und ung ,. , 
wurde vom Gerne i nderat bet ürwort. et. und g Leichzeit ig ! :> 
schlössen, d ie Trüg er offent1 i eher Belange am Verfah­
ren zu betei'!. igen,, 
0ie Bürger werden in Form eines Darlegungstermines 
über di e Planung i vif or m i ert„ 

Der Bebauungsplan i st. aus dem Fläehennut.zungsplavi 
ent w i ek e 11,, 0er F1 üeheirnut zungsj::« 1.an wurde von der 
K'eg i er ung von So l'iwa be vi m i t Besehe i d vom 28 „03 „ 1. 9/'2 
unter Nr.. IV-I1I/XX-313/70 genehmigt und ist in der 
Fassung der- 6„ Änderung, qen„ um 19„03„1986 Nr „ 420-
4621 /3?53r ec!-,t svev b'i vid i i ci'i „ 

Im nordl iehen Bereich geht das nun ausgewiesene Wohn­
gebiet ca., 40 in über den lt., Fläehennutzuvigsplan fest--
ge Legten b.nt w i ek l.ungsbere i eh h i vi aus „ 
t.J a die Gerne i vide i vi ihrer E n'!.'.w i ek I. ung via eh Osten durch 
den m i 1. itär i sehen Lürmschut z bere i eh des Flugplatzes 
Lechfeld eivigeengt ist,., k awn , wie auch im Reg i ovial.pl. an 
festgelegt,, d i e Entw i ek luvig nu r nach Norden erfolgen,. 
0 ie Ausweisung des Wohngebietes i vi d i esem ger ingen Um­
fang über den F lücheviviut zuvigsplan h i via us war- er f or­
der! i eh, um eine Städtebau! i ehe Gestaltung zu ermög--
lichevn. Die Ausweisuvig besteht im E ink lavig mit 5 8 
und erfüllt die Voraussetzungen des S 8 Abs,, 2 und 
g i i. 'S', so in i t a !. s entw i ek e i. t. „ 

Mit. vor! iegevidem Plan sollen Baugebiete für de vi Evit — 
w i ek lungsbedarf geschaffen werden. D i e Gerne i viele Unter-
me i t. i vi g evi evit.wickel.te sieh i vi den letzt evi Jahr evi sehr 
stark und i st auf Grund der- vorhavidevievi Infrastruktur 
e i vir i ehtunyeii und Lage als Kle i vizentrum nach dem Law-
desentw i ck luvigsprogramm bes t i mmt „ 

Reg i onal.pl aner i sehe Funkt i ovi der Gemeinde - • Ziel -• 
M t tt.el.punk tsf unk t. i ort,. Gemäß Ausführungen des Reg i ona'L-
plavieSj, sollen vor- allem d i e Grund versorgungse i vir ich-
fangen und das Angebot a vi vi i eht lavidw i rt. schuft'!. i chen 
Ar be i t sp 1. ät z evi gef ör d er t. wer d en „ 
Fläehevi für (fewerbe stehen noc:h ausixe i ehevid z ur- Ver­
fügung „ Für d i e S i cherung e i vies k ont. i viu i er 1 i chen 

von Unter me i t ivicievi I'iat. am 4„ Au gust. So 
d i eses B e bauuvig sp 1 a vi es besc i'i I ossen „ 



Wachstums ist ä ie Bere i tstel lang von Bauplätzen er 
forcier 1. i eh 
Gerade in diesem Bereich sind durch die Gemeinde be­
reits erheb!, ich Vorleistungen für d ie nun anstehende 
Ent w i c:k lung er bracht (ixana 1.Wasser und Straßenbau > „ 

S t. ä ci t e b a. u 1 . i c: h e Z i e 1 v o r t e I • ••• 
1. u n g e n 

Das Baugebiet wird von folgenden äußeren Kr iterien 
beei nflaßt» 

L.age im Lechfelcl Lärmschut z bere i c:h 
- ci i e bestehende^ angrenzende Bebauung 
•••• d ie momentane Ortsrcmdl.age 

Durch diese Vorgaben wird die Art und das Ma ß der 
bau.l i chen Mut zung sow i e ci i e Bauwe i se m i t best i mint „ 

Er sc: hl i eßung 

Das Gebiet 1 . iegt am nördlichen Ortsrand von Untermei-
fingen,, Die westliche Grenze wird durch den Rad - und 
Fußweg zum Sportplatz bz w„ den Geltungsb erei ch des Be-
bauung sp 1 anes Nr „ 17 •••• Nord VII gebildet und die öst™ 
1 i che Grenze durch den Feldweg <ver lancierte Römerstra­
ße ) „ 

Im Bud&n Liegt die vorhandene Bebauung unci im Norden 
und Osten grenzen landw i rt. sc hat 11 i ch genut z t e Flächen 
an „ 

Vom Ortskern aus erfolgt die Ersch'l. i eßung durch die 
best ehenci e St au f en~Hunnen™ und Römer st r aße < Nord süci 
achsen) die? i m Nord en am jetz i cievi ürtsrand in die 
Sachsenstraße (Ostwestachse) münden„ Ober ci i e Sachsen™ 
straße besteht ein zusützli eher Anschluß zur Kreis-
1 r a ß e u vi ci s o I i i i t z u d e vi N a c h ba r g e m e i n c.i e n „ 

i..i ie weitere innere Erschi. i eßung des Baugebietes er"" 
folgt im west I. ichen Bereich durch einen Ver b i neiunejs— 
weg zum west !. i che vi Baugebiet und im bs t !. ichen Bereich 
durch e i nen Wohnweg ? bzw., St i ehstreiße „ 
Der Ausbau der Wohnwege erfolgt in einer Breite von 
b j, 0/ 6 j, 0 m „ U ie Avior ci viung u nd Straßen!'uhrung ermbg i. i cht 
an zahlre i chen Stellen Verengungen,, Dadurch erg i bt 
s i ch e i n verk ehrsberuh i gender Ef f ekunci zug le i ch w i rd 
der Raum für eine Durchgrünung mit Großbäumen geschaf­
fen» Di e Wege erhalten kei ne abgesetzten Gehwege, 
v i elmehr soll durch Pf laster ze i len,, flächige Pflaster 
u sw,, e i n er 1 ebn i sr e i cher St r aßenr a.um g esc haf f en wer -
cl en „ 



Im liiere i c:h der Großbüume i st e i vi Bodenstandsraum von 
mindestens 3},0 x 3,0 m erforderI ich,, D ie angrenzenden 
Auf pf 'Lästerzungen sollen m i t Großpf 'Laster m i t großen 
Fug en er f o 1 gen,, 
D ie Fußwege sollen ebenfalls mit Pf'Laster ,, Platter» 
usw „ gest. a Lt. et wer den und nicht a !. s versieg ei. te I- La-' 
einen hergestellt werden» Verbind! ich sind für sümtl i 
che Straßen und Gehwegbaumußi'iuhmen d ie zu erste!. Lenden 
Ausf ührungspläneGrund läge ble i bt der Bebauungsplan „ 
D ie bestehende Sachsenstraße wurde tei 1.weise mit. i n 
den Ge Ltungsbere i ch e i nbezogenum h i er ebenfalls e i nen 
Te i l.rück bau durc:l-uu führen m i t gestellter i sehen E lernen--
t. en „ 

Bauwe i se 

Oer jetz ige Ortsrand Bereich des Bebauungsplanes 
Nord V .l. "" ist geprägt von freistehenden i n i e I. hauser n 
und Doppelhäusern m it. einer Dachneigung von e .a„ 
43 Grad,, Es handelt sich überwiegend um eine lockere 
Bebauung be t .!. J.•••geschoß i ger LSauwe i se „ 
D i ese Bebauung w i rd opt i sch übernommen „ 

Die Dachneigung wird dem Altert - (also ein steileres 
Dach) -• angeglichen <35 - • 43 Grad),, Ebenso wurde die 
Bebauung auf max,, II-K) VolIgeschoße begrenzt,, Die wei­
teren gestellter i sehen Festsetzungen gewährle i sten e i n 
homogenes S i ed'l.ungsb i Id „ Der nordl. i che Bere i ch wurde 
mit I D festgesetzt (t'lbergang zur L ..andschaf t) „ 

B a u g v u n d 

Das zur Bebauung anstehende Gelände ist eine ebene 
Fläche., Die Baugrundverhültn i sse sind als gut zu be­
zeichnen,. Nach einer ger ingen Humusschicht folgt Kies,, 
Mit Grundwasser ist erst in einer Tiefe von ca. 
10,, 0 m z I.!, r ec i'ivie n., 

E r c h 1. i e ß u n g ,., V e r k e h r ,, V e r 
u n d E n t. s o r g u n g 

Das Baugebiet liegt am Nordrand des Or tes,, Die Haupt-
erschli eßung besteht durch d i e Sachsenstraße„ Von di e-
ser Straße aus erfolgt die weitere Erschließung durch 
Wohnwege» die verkehrsberuhi gt ausgebaut werden » 
Die Verkehrsläge des Ortes ist als sehr gut zu be--
ze i ehnen« Ober da s Ortszeritrum besteht Ansch l.uß zur 
B 17 b:;:w,, durch die Kreisstraße zu den NuchLH.u'-orten 



und über d ie Staatsstraße 2027 nach Sehwabmünchen» 

Uasservei'sorgung 

Die Gemeinde ist M itgl. i ed des Zweck ver bandes zur Was­
serversorgung der Lee hf e !. dg eine i nden „ 
Das Baugebiet wird durch Anschluß an die vorhandene 
Versorgungsie i tung i n der Sachsenstraße versorgt „ Es 
kann davon ausgegangen werden, daß soin i t. e i ne ausre i -• 
chende Versorgung m i t Tr i nk - und Brauchwasser gewä hr 
1. e i st et. i st „ 

E i ne ausre i c:hende Löschwasserversorgung w i rd dadurch 
s i cherges-te I. 1.1 y daß das Bauuebiet eine k'i no i. eitunq er 
hält „ 

Abwasser^ bese i t i gung 

a ) Uas Baugeb i et i st i ro Ei nzugsgeb i et des Kanal i sa— 
t i onsentwurfs evrt. ha Iters und wird wie das g es,. Ge­
rne i ndegeb i et. i m Trennsystein entwässert „ Iii! i ne aus•• 
rei chende Behandlung der Abwässer ist in der 
K I. a ran Lage des Abwasser zweck ver bandes der Lech"" 
feldgemei nden gewährlei stet„ 

b> D ie Bese it i gung des Niederschlagswassers hat durch 
Vers ick er ung in den Untergrund zu erfolgen,, D i es 
tri fft auch für das gesamte Mi ederschlagswasser auf 
den B augr u nd st. uci< en unci of i erst i. ichen !•• I. ac hen zu,, 
1-i i erf ur i st e i n weisserrecht. !. i ches Ver* f ahren durch— 
zuführen„ 

II!! ne r g i eve r s o r g u. ng 

D ie Versorgung mit elektr i scher" Energ ie erfolgt durch 
die LEW» Da der Bebauungsplan keine oberirdischen Lei­
tungen zuläßt,, erfolgt d i e Versorgung durch Erdkabel „ 
0 ie dadurch bed ingten Mehr"kosten haben d ie Bauherrn 
zu tragen« 
Um be i Bau- und Reparaturar be i ten nicht, die gesamten 
Stromkreise abschalten zu müssen >, ist der Einbau von 
Kabel.verte i lerschränk en < Abmessungen " Länge 1,, 0 ,, 
breite 0 r »5 h ivt und Hohe mit. Sockel. . 1. f 20 in) i nnerha 1. b 
des Baugebiet.es vorgesehen« I.J i e neuen Standorte wer 
den erst in Verbindung mit der Netzplanung festgel egt„ 
Dam i f. e i ne Bee i ntrücht i gung der- off ent 1 i chen Verkehrs-
(' I. äche u Vit er h l.e i bt werden d ie Verte i 1. ersehrank e unter 
Berück siehtigung der Sichtdreiecke so in den betrof­
fenen B augr und st üc k en aufgestelltf daß di e Schrank vor­
der se i ten m i t de r Straßenbegrenzungsl i n i e übere i nst i in­
nre vi ,, 

Mül. 1 bese i t i gung 

Die Mül. 1 bese it igung erfolgt zentral dure In den Land-
k rei s Augsburg» 
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we Lehes von der' weiten I::, bene,,, die naht?? z u k e i V IB Hohen™ 
unter sc h i ec!e auf we i st ,, geprägt w i rd „ 
Daher ist das Üaugeb i et von Nor d en und von Usten ein-" 
seh bar E i n er E i nl: >ez i eh ung vor? Gr ü nor «:l nu ng smctßna hmen 
komrot daher große Bedeutung zu.. 

Grüngest et 1.1uvig - Or1". sr arid 

Da es sich für die nächsten Jahre um den Ortsrand 
i Vi diesem Bereich handelt ,, wurde am Nord- und Ost r and 
e i ne w i rk ungsvo'L le Iii! i ngrünung f estgeset „ D i e Iii! i n-
grünungsmaßnahmen wurden auf den !::'r i vat gr und stück en 
festgesetzt,; da es sich nur vorübergehend um den Orts-
retnd h andelt,, 

Gr üng est a 1. tung • ••• Straßenraum • ••• Vorgärten 

D i e Er sc: hl. ießung des Baugebietes erfolgt durch Uohn-
wege., Es i st vorgesehen,, i nnerhctl. b des Straßenraumes 
durch Pf Tanzräume e inen verkehrsberuhigenden Effekt 
zu erreichen,, Dieser Kaum wird durch Anpl Letnzung von 
GroßLiäumen geg'l. i edert „ Der Bodenstancisraum w i rd durc:h 
Grcjßpf 'Laster m i 1'. bre i ten Eugen ges i chert „ 

Durch d i e t estgeset. zt.en Gr unordnung smcU'Jviahmen w i rd der 
Eingriff in die Natur und L .ctnc! schaff augegl. ichen und 
das vorhandene Lief i z i t. an heimischen Großgrünbestänclen 
ctbgemi IdertZugTe i ch wird der Wohnwer t erheb! i ch ge­
st.© i gert„ 

Der Bebauungsp Lein Le gt "nur c l i e M i net est anf or der uny en 
an e i ne qua! i f i z i erte Grünpl.anunq fest „ 

!!! iVi iVi i s s i o n s s i t u a t i o n 
S c: Li u t z m a ß n et h m e n 

1" ür das LJaugel.) i et s i v iel f o Lgenei© l::.m i ss i ovievi von Be Lang » 

et) I" Lug 1 . arm des m i L i tar i sehen I- I. ugp I. at zes l...ec:h'fel.d im 
Bereich der E'Lug'Lärm zone C. Te iIber© i ch in Zone Ci 

Li.) Lernet w i r t schuf t I. i ch gevu.ttzt.e i- Lac : hen im Usten und 
Norden,, tei Lweise eu.tc:h im West ©vi 

c: > L3 1 / "neu" — o st I. ie:h i n c:u„ 3bü m 

Um Liier für das Gebiet zumut Liar© UohnverhäVtn i sse zu 
g ewähr 1. e i st en,, s i nel f o 1. g encl e Maßnahmen er f or et er 1. i c: h „ 

zu et) !!!n der Zone Ca ist m it. einem f Tug Tür mbec! i ngten 



äqu i valenten Dauerschal Ipegel von 62 dB < A) fo i s 
64 clB < A) zu rechnen und i vi Zone Ci vo vi 64 dB(A) 
bis 67 dB<A)„ 
Baute i le, d ie Aufenthalsräume nach außen ab-
sch !. i eßen, müssen e i n Gesamtscha I. I.düuimaß von 
iii i ndest ens 35 dB CA.) auf we i sen und d ie !•• enst er' 
müsse vi den An f co-'-derungen d BV Schal !. sc l'mt. zk Lasse 
3 entsprec he vi;; i vi Zone Ci 40 dB(A) ,, Schal !. 
sc hut zk !. usse 4 ,.. 
Vorsorgl i chi w i rd darauf h i ngew i esen,, daß h i er-
durch l.ed ig I. t c h dem entsprechenden Sc ha !. I. sc hut. x 
i nnerhal b der Gebäude Rechnung getragen werden 
kann, während di eser hingegen für die Freif la­
chen nicht bewirkt wir d unci somit die einem all-
gerne i nen Wohngeb i et (WA) übl i cherwe i se xuxuord-
nende Wohnqual, i tüt v i i cht erwartet werden kann,, 

Vor sarg 1 ich wid darauf h i ngew i esevi daß durch 
d ie 'Landwirtschaft! ich genutzten Flächen im 
Norden, Westevt uvid ü stevi L:.m i ss i avievi auftreten 
können, d ie i m Wohn gebiet zu zeitweiser Belä-
«>t i gung führen können (Geruchsbel äst i guvig ) „ 
Ebenso muß mit zei twei ser Lärmbelasti gung <Ver 
kehrslärm aus dem landw i rt schaff! i chen Fahrver 
kehr) auch vor 6„oo Uhr morgens, bedingt durch 
'!'. äg i. i ches t- ut t er ho i.en, ger echnet wer- devi 

zu c) Vorsorg!ich wird darauf hingewiesen, daß öst1 ich 
des Plangeb i et es die Trasse der B 17 -- neu 
verläuft,, Unt er Zugrundelegung e i vies ähnl i chen 
Verk ei'irsauf k ommevis wie bei der l:i 17 — a Lt. — 
<B"!"V !2„000 Kfz/24 h) lassen sich nach dem Be-
rechnungsmodus der BIN 18005 Schallschutz im 
Hochbau •••• be i einer Entfernung v ovi etwa -350 m 
zum Plavibere i ch für d i e Nacht ze i t ger i vigf üg i ge 
öbeschre i tuvigen der Planungsr i chtpegel für Wohn--
gebiete von ca. :!.-2 dB(A) prognost i z i eren „ 

Es wird aber auch festgestellt;, daß die Trasse 
der B 17 - • neu •••• noch nicht endgültig gesichert 
ist;; es besteht ebenso die Möglichkeit, daß die 
Trasse h i er ganz entf äl lt. „ 

u b) Lavidw i r t sc haf t 

B a u f 1 ä. c: h e vi 

7 „ :i. Gr öße d es Ge 11 ungsber e i c hes 2y656 ha 

Wohn bauf I äc hen , 051. ha 

Verk ehr sf lachen m i t Sachsen-" 
stra.ße und Lavidw,, Weg 0,543 ha 

Grün f- !. äc he vi 613 qm 

Verk ehrsf lächevt i m Baugeb i et 2 „422 cpvi 

I::' i n w o h v i e r 



HaLishaltsgTvöße 3, 1 PejMüonen 

zu. erwartende E i nwohner 

8 DoppelhÜLtser Ilgeschoß i g :::: o WE ~ i;:: 
7 Häuser Ilgeschoßi g :::: ;!. 4 wi: 43 
IV Hawser .!. + D - 19 WF ™ •.JO E 

41 14!::! 126 Einwohner 

I::. "P S C h I. i 0 ß LI V i C | 

I- ür d ie r sc h I. i eh'ung sind d ie anseht. i eisend auf get u.hr 
ten Maßnahmen erforder 1 i ch „ Oor auss i cht 1. i ch i st in i t 
folgenden Er sc: hl i eßungsk asten :;at rechnen" 

a) ca. 85 lfdm., Straße mit. 5,,0 m 
ay DM 580,, DH 49„300„00 

b) ca. 286 lfdm.. Straße mit 6„0 in 
a >' DM 620 ,, Dil 177 „ 320 ,, 00 

c> ca.. 28 lfdm» Parken mit. Grün 5.,5 m 
a* DM 220,, ' DM 6 „160,00 

d) ca. 30 lfdm» Parken mit Grün 295 m 
a5' D M 20 ,, 0 M 3 „ 600 ,, 00 

e) ca.. 6.1.3 qm Grünflache mit Bepflanmnq 
Ü' DM 50,, "DM 30 „650,00 

f) ca. 25 lfdm,, Fußweg mit 2„0 m 
a" DM 250,, ' DM 6,.250,,00 

ei) ca.. 380 lfdm. Wasser le i tuny 
ay DM 450,, DM 171 „000 ,,00 

h) c a „ I i. 2 B r e n n s t. e 1 1. e n 
a * DM 4000 ,, DM 48 „000 „00 

i) Umbau der Sachsenstraße ca. DM 10„000y00 

voraussi cht 1i che Erschließi.mgskasten 
ohne Kana !. UM 502 „ 280 j, 00 

j) ca„ 350 lfdm,, Kanal ay DM 620,, DM 217„000„00 

DM 719 „ 280,,00 

N i cht berück s i cht i gt i st h i erbe i der Gr und er wer b 
Und die bereits erbrachten Leistungen beim Bau der 
Sac: hsenst r ar-se,, 

Für die Verteilung des Aufwandes im Sinne des 8 127 



I:';<;ii t<:|»Xv I. ten d ie geineind I. ichen Bat zungen .. 

UorqBsehent; !••" i rranz i erung der !r..r »ch I. i e I '•? u ri g s m a i vi a h ro e vi« 

Da das Baugebiet nach Bedarf ersch Lessen wird., werden 
d ie Ersch i. i efaungsk est en aas dem I. auf end en Haushalt, 
e i nsc h I. i el :> i. i c:h der Lrsch !. i efau ng sl< ost en der A vi I. i eger 
y et r cj ev'i.. 
Vorauss i cht !. i che l::.rsch !. i ef-H.i.ng sk ost en/Net t o bau I. avid " 

i;i „ '.'!j00 ohne Kan a !. und ÜH ib00 )ii i I* . K a n a!. 

G e in e i vi s c l'i a f s e i vi r i c h t u vi g e vi 

Zur Versorguvig s uit Gutervi des tag I. ichen Bedarfs si vid 
i n der v idi'"! er en Umgebung <. Orts Zentrum.) a S. !.e Geschuf t. e 
vor hand en (ca„ 1... 0 km.) » 

Die Infrastruktareinrichtungen sind ebenfalls im O rt 
(Zevit r ums liiere i ch) vorhanden., 

V e r w > i"' k !. i c h u v i g d e r !. a vi u vi g 

i::. i vi Um !. eg uvigs'v er f ahr en ist v i i cht er f order !. ichj, da d ie 
Gerne i vide samt I. it! he 1" Lachen erwerben kann,. 

0 ie Er sc hl ießung erfolgt im R ahmevi des er f order 1 ichen 
Bedarfs nach Rechtskraft des Planes.. 

/{gJH/äXS 


